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Grundschule, Hauptschule, Realschule, Gymnasium  

Vorwort zu den Niveaukonkretisierungen für alle Fächer, Fächerverbünde, TOPe  2 

 
Die Niveaukonkretisierungen ergänzen die Bildungsstandards und veranschaulichen an 
konkreten Beispielen, welche verbindlichen Anforderungen in den einzelnen Kompe-
tenzformulierungen gestellt werden. (vgl. BP 2004 S.9 / GYM S.11) 
Die Niveaukonkretisierungen richten sich an die Lehrkräfte und definieren einen Leis-
tungskorridor als Leitlinien für die Unterrichtsplanung und dienen zur Überprüfung des 
Unterrichtserfolges. Sie verdeutlichen also das erwartete Anspruchsniveau einzelner 
Kompetenzen oder einer Reihe von aufeinander bezogenen Kompetenzen (Kompe-
tenzbündel). 
 
Jede Niveaukonkretisierung ist nach folgendem Schema aufgebaut: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorbemerkungen enthalten didaktisch methodische Hinweise und erläutern be-
sondere Voraussetzungen.  
 
Der Bezug zu den Bildungsstandards zeigt, auf welche fachlichen und gegebenen-
falls methodischen, sozialen und personalen Kompetenzformulierungen des Bildungs-
planes sich die vorliegende Niveaukonkretisierung bezieht. 
 
Die Problemstellung beschreibt eine spezifische Unterrichtssituation an der die Schü-
lerinnen und Schüler die in den Standards geforderten Kompetenzen erwerben können. 
Die Beispiele dienen der Illustration und sind weder verpflichtend noch als Unterrichts- 
oder Prüfungsaufgabe gedacht.  
 
 
 

 
 Vorbemerkungen (wenn notwendig) 

 
 

 Bezug zu den Bildungsstandards 
 
 

 Problemstellung 
 
 

 Niveaubeschreibungen 
 

       Niveaustufe A  
       Niveaustufe B  
       Niveaustufe C  
 



Grundschule, Hauptschule, Realschule, Gymnasium  

Vorwort zu den Niveaukonkretisierungen für alle Fächer, Fächerverbünde, TOPe  3 

Die Niveaubeschreibungen (A, B, C) zeigen an den gewählten Beispielen verbindlich 
das – der Schulart und Jahrgangsstufe angemessene – Anspruchsniveau auf. 
 
Die Differenzierung der Niveaustufen bezieht sich in der Regel auf die Systematik der 
Anforderungsbereiche: 
 
 
 
Anforderungsbereich I 
 

 
Anforderungsbereich II 

 
Anforderungsbereich III 

 
- Wiedergabe von Begrif-

fen und Sachverhalten 
unter Verwendung von 
gelernten und geübten 
Verfahrensweisen in ei-
nem begrenzten Gebiet. 

 

 
- selbstständiges Bearbei-

ten bekannter Sachver-
halte 

- selbstständiges Übertra-
gen von Kenntnissen auf 
neue Fragestellungen 
oder Zusammenhänge 

 

 
- Bearbeiten komplexer 

Gegebenheiten, um 
selbstständig zu Lösun-
gen, Begründungen, Fol-
gerungen und Wertungen 
zu gelangen 

   

 
 
 
Die Niveaubeschreibungen können sich auf nur einen, zwei oder drei dieser Anforde-
rungsbereiche beziehen.  
Beispielsweise können innerhalb des Anforderungsbereichs I die Anwendung von 
einfachen oder von zunehmend anspruchsvolleren Verfahrensweisen in A, B und C 
beschrieben sein. 
 

 

A B C 

A B C

A B C

A B C 
A B C

A B C
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Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Fach – Edvard Grieg, „Ases Tod“ 2 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Bezug zu den Leitgedanken 

Anhand von konkreten Musikstücken lernen die Schülerinnen und Schüler, die grundlegenden musikali-
schen Gestaltungsmittel bewusst wahrzunehmen und ihre Wahrnehmung auf unterschiedliche Weise, wie 
z.B. durch Bewegung, bildnerisches Gestalten oder durch die Beantwortung von Fragen, zu äußern. 

 

Bezug zum Kompetenzbereich 2 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten im Umgang mit No-
tenschrift und Notentext, über grundlegende Kenntnisse wichtiger musikalischer Gestaltungsmittel und über 
grundlegende Fähigkeiten im bewussten Hören, Beschreiben und Verstehen von Musik. 

 

Bezug zum Kompetenzbereich 3 

Sie können an Musikstücken biografische und entstehungsgeschichtliche Aspekte nennen und kennen Mu-
sik in unterschiedlichen Kontexten. 

 

(2) Problemstellung 

Die Schülerinnen und Schüler hören, verstehen und reflektieren ein Musikstück. 
 

Material: 
- Edvard Grieg: „Ases Tod“ aus der Peer Gynt-Suite op. 46 (Tonträger), 
- Notenbeispiel: Ausschnitte A und B (s. u.), 
- Text: 

Peer Gynt sitzt am Sterbebett seiner Mutter Ase. Er versucht sie durch lustige Geschichten aufzuheitern. 
Doch sie stirbt. 

 

 
Notenbeispiel A: Takte 1 – 8:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Notenbeispiel B: Takte 25 – 32: 
 

 

 

 

 

 

 

 



Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Fach – Edvard Grieg, „Ases Tod“ 3 

(3) Niveaubeschreibung 

Niveaustufe A  
Die Schülerinnen und Schüler drücken ihre Wahrnehmung des Stückes (z.B. durch Bewegung, durch 
Schreiben eines Textes, durch Erfinden einer Szene zur Musik) aus.  
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben mit einfachen Worten den Verlauf des Stückes sowie einige mu-
sikalische Gestaltungsmittel und ihre Wirkung.  
Sie sind in der Lage, sich zu Aspekten aus dem Umfeld des Stückes zu äußern (z.B. zur Biografie Griegs 
oder zum Entstehungshintergrund). 

 
Niveaustufe B 
Die Schülerinnen und Schüler drücken ihre Wahrnehmung des Stückes (z.B. durch Bewegung, durch 
Schreiben eines Textes, durch Erfinden einer Szene zur Musik) aus und beschreiben, wie sie das Stück ver-
stehen.  
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben den Verlauf des Stückes sowie die wichtigsten musikalischen 
Gestaltungsmittel und ihre Wirkung.  
Sie äußern sich zum Umfeld des Stückes (zur Biografie Griegs und zum Entstehungshintergrund). 

 
Niveaustufe C 
Die Schülerinnen und Schüler drücken ihre Wahrnehmung des Stückes (z.B. durch Bewegung, durch 
Schreiben eines Textes, durch Erfinden einer Szene zur Musik) aus und sind in der Lage, ihr Verständnis 
des Stückes zu erläutern. 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben differenziert den Verlauf des Stückes sowie die musikalischen 
Gestaltungsmittel und ihre Wirkung.  
Sie äußern sich sowohl differenziert zum Umfeld des Stückes (zur Biografie Edvard Griegs und zum Ent-
stehungshintergrund) als auch zu einem übergeordneten Kontext (z.B. Trauer, Tod). 
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Gymnasium Klasse 6

(1) Bezug zu den Bildungsstandards

Bezug zu den Leitgedanken
Jeder musikalischen Erfahrung liegt das bewusste Wahrnehmen und verstehende Hören von Mu-
sik zu Grunde.

Bezug zum Kompetenzbereich 2
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Fähigkeiten im bewussten Hören von 
Musik. Das Erfassen melodischer Strukturen wird ausgebildet und erweitert.

(2) Problemstellung
Gehörbildung: Melodie

(3) Niveaubeschreibung
Niveaustufe A 
Die Schülerinnen und Schüler hören eines der drei Beispiele a, b, c und ordnen es dem Notenbild 
zu. Das Beispiel wird zweimal vorgespielt.

Beispiel a

Beispiel b

Beispiel c

Niveaustufe B
Die Takte 1 und 3 werden angegeben, die Schülerinnen und Schüler ergänzen die Takte 2 und 4. 
Empfohlener Diktiermodus: Die Takte 1 + 2 und die Takte 3 + 4 werden jeweils dreimal vorge-
spielt.

Niveaustufe C
Die Schülerinnen und Schüler notieren ein viertaktiges Melodiediktat. 
Empfohlener Diktiermodus: Takt  1  –  1  –  1+2  –  2  –  2+3  –  3  –  3+4  –  4  –  4.

Niveaukonkretisierung für Musik – Gehörbildung Melodie 1
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Gymnasium Klasse 6

(1) Bezug zu den Bildungsstandards

Bezug zu den Leitgedanken
Jeder musikalischen Erfahrung liegt das bewusste Wahrnehmen und verstehende Hören von Mu-
sik zu Grunde. 

Bezug zum Kompetenzbereich 2
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Fähigkeiten im bewussten Hören von 
Musik. Das Erfassen rhythmischer Strukturen wird ausgebildet und erweitert.

(2) Problemstellung
Gehörbildung: Rhythmus

(3) Niveaubeschreibung
Niveaustufe A 
Die Schülerinnen und Schüler hören eines der drei Beispiele a, b, c und ordnen es dem Notenbild 
zu. Das Beispiel wird zweimal vorgespielt.

Beispiel a

Beispiel b

Beispiel c

Niveaustufe B
Die Takte 1 und 3 werden angegeben, die Schülerinnen und Schüler ergänzen die Takte 2 und 4.
Empfohlener Diktiermodus: Die Takte 1 + 2 und die Takte 3 + 4 werden jeweils dreimal vorge-
spielt.

Niveaustufe C
Die Schülerinnen und Schüler notieren ein viertaktiges Rhythmusdiktat. 
Empfohlener Diktiermodus: Takt  1  –  1  –  1+2  –  2  –  2+3  –  3  –  3+4  –  4  –  4.

Niveaukonkretisierung für Musik – Gehörbildung Rhythmus 1
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Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Musik – Klassenmusizieren 2 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Bezug zu den Leitgedanken 

Grundlegende musikalische Erfahrungen werden vor allem über das Musizieren und musikalische Gestalten 
gemacht. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen den Zusammenhang von jeweils konkret angewandten musikalischen 
Gestaltungsmitteln und ihren Wirkungen kennen. 
Sie entwickeln Verständnis für Musik in verschiedenen historischen, kulturellen und gesellschaftlichen 
Kontexten. 

 

Bezug zum Kompetenzbereich 1 

Das Singen, das Klassenmusizieren und das Bewegen zur Musik bilden in den Klassen 5 und 6 die Grund-
lagen des Unterrichts.  
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Fähigkeiten im instrumentalen Musizieren. 

Bezug zum Kompetenzbereich 2 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit Notenschrift und 
Notentext und im bewussten Hören, Beschreiben und Verstehen von Musik. 

Bezug zum Kompetenzbereich 3 

Die Schülerinnen und Schüler können an Musikstücken biografische und entstehungsgeschichtliche Aspek-
te nennen und kennen Musik in unterschiedlichen Kontexten. 

 

(2) Problemstellung 

Die Schülerinnen und Schüler gestalten, hören und reflektieren ein instrumentales Musikstück.  
 

Material: 
- Marc-Antoine Charpentier: Prélude aus dem „Te Deum“ (Tonträger) 
- Notenbeispiel: Bearbeitung für Klassenorchester (s.u.) 
- Text:   

Te deum laudamus. (Dich, o Gott, loben wir.) 
Te dominum confitemur. (Dich, o Herr, preisen wir.) 

- Musikinstrumente 



Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Musik – Klassenmusizieren 3 

 
Prélude aus dem „Te Deum“                     M.- A. Charpentier (1635 – 1704) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Musik – Klassenmusizieren 4 

(3) Niveaubeschreibung 

Niveaustufe A  
Der Notentext wird in zweistimmiger Ausführung korrekt wiedergegeben. 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Wirkung, die dieses Stück auf den Zuhörer hat und beziehen 
diese Beschreibung auf den Titel des Werkes. Sie äußern sich zum unterschiedlichen Gebrauch des Stückes. 
Sie erkennen und beschreiben den formalen Verlauf (A-B-A). 

 
Niveaustufe B 
Der Notentext wird in dreistimmiger Ausführung korrekt wiedergegeben; darüber hinaus ist eine musikali-
sche Gestaltung (z.B. Dynamik, Phrasierung) erkennbar. 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Wirkung, die dieses Stück auf den Zuhörer hat und beziehen 
diese Beschreibung auf den Titel des Werkes. Sie äußern sich zum unterschiedlichen Gebrauch des Stückes 
und zum Entstehungshintergrund. 
Sie erkennen den formalen Verlauf (A-B-A) und beschreiben die wichtigsten musikalischen Gestaltungs-
mittel. 

 
Niveaustufe C 
Der Notentext wird in vierstimmiger Ausführung technisch sauber und korrekt wiedergegeben und musika-
lisch wirkungsvoll gestaltet. 
Die Schülerinnen und Schüler beschreiben die Wirkung, die dieses Stück auf den Zuhörer hat, beziehen die-
se Beschreibung auf den Titel des Werkes und erläutern den Entstehungshintergrund (Geistliche Musik, 
Musik im Gottesdienst). Sie äußern sich differenziert zum unterschiedlichen Gebrauch dieses Stückes und 
zum Entstehungshintergrund. 
Sie erkennen den formalen Verlauf (A-B-A) des Stückes und beschreiben die musikalischen Gestaltungs-
mittel. Sie nutzen diese Erkenntnisse zum ausdrucksvollen Musizieren (z.B. bewusste Gestaltung des auf-
taktigen Quartmotivs am Anfang, bewusste Gestaltung der Gliederung der viertaktigen Phrasen, modifizier-
te Gestaltung des B-Teils, z.B. bei der Ausweichung nach Moll). 
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Gymnasium Klasse 6 

Niveaukonkretisierung für Musik – Liedgestaltung 2 

(1) Bezug zu den Bildungsstandards 

Bezug zu den Leitgedanken 

Grundlegende musikalische Erfahrungen werden vor allem über das Musizieren und musikalische Gestalten 
gemacht. 
Ein wichtiges Ziel des Musikunterrichts besteht darin, Musik gestalten zu können und durch unmittelbare 
musikalische Erfahrungen (Singen, Musizieren) die Freude an der Musik zu wecken, zu erhalten und zu 
pflegen. 

 

Bezug zum Kompetenzbereich 1 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über grundlegende Fähigkeiten im Umgang mit ihrer Stimme und 
im instrumentalen Musizieren. 

 

(2) Problemstellung 

Die Schülerinnen und Schüler gestalten ein Lied im Klassenverband. 
 

Material: 
- Ein Kanon, z.B. “Anytime you need a calypso” 
- Rhythmusinstrumente 

 

(3) Niveaubeschreibung 

Niveaustufe A  
Einstimmige Ausführung in angemessenem Tempo, zusammen mit einem vorgegebenen einfachen rhyth-
mischen Pattern. 

 
Niveaustufe B 
Zweistimmige, schwungvolle Ausführung, richtig in Tonhöhe und Rhythmus, mit deutlicher Aussprache, 
zusammen mit vorgegebenen rhythmischen Patterns. 

 
Niveaustufe C 
Dreistimmige schwungvolle Ausführung, homogen klingender Klassengesang; zusammen mit unterschied-
lichen – auch selbst erfundenen – rhythmischen Patterns. 
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